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Kurze Anzeigen
Romain Rolland : Annette und Sylvia.
Kurt Wolsf -Berlag München (Der neue Roman ).

Ueber den beiden Büchern dcses rauesten Werkes
des großen Franzosen liegen Goldtön « , durchsichtig und
verschönend , wie alte Italiener ihre Madonnen malten:
Annette und Sylvia , Madonnen der Liebe , nichts Aeutzer-
liches hastet an diesen beiden Frauenakten , die Rolland
hiz» , entwirft , nirgends Effekthascherei in der Struktur
dieses Romans , mrgends auch mir di« leiseste Plattheit
oder überflüssiges Beiwerk . - Rollands Blick richtet sich
»ach innen aus das Rein -psychologische der beiden Halb¬
schwestern und sucht dort das Urrätsel Liebe zu lösen,
und indem er es im Rein - sexuellen und Rein -geistigen
zu fassen strebt , in Blut und Nerven seinen Ur¬
quell sindet , kommt er zu Schlüffen , di« aus dem Roman-

, haften ins Typische sich steigern . Ich möchte sagen , diese-
Werk ist «ine Glocke des Blutes , dunkeltönig in irgend
einer Niolltonart , die Romain Rolland selbst empfunden
haben mutz , wenn er im Borwort schreibt : „Ich be¬
horch« st«, sehe ihrem Treiben zu, schone mit ihren Augen
in die W «It . In dem Maße , wie sie ihre eigenen Herzen
und di« a »«depen Mensche » kennen lernen , lerne ich mit
ihnen . Wenn sie irren , strauchele ich mit / Ein Strau¬
cheln in diesem Sinne kennt aber dieses Werk nicht.
Und wen « diese beiden Schwestern auf ihrem Irrweg der
Liebe auch zu den rötesten Tiefe « steige» , des Dichters
Menschtum macht diese Tiefen zu Lebenshöhen . So
nackt, so rein , so allesverstchend blickt Rollands Auge
in das Temperament dieser beiden Frauen , aus seinem
Grund « nur Menschliches erschauend . Und das ist ihm

- Schönheit : Liebe , Liebe und wieder Liebe , von der lei-
! festen Regung unberührter Keuschheit bis zur bebenden

Ekstase. Manchem vielleicht nicht gleich verständlich,
nicht gleich enträtselbar . So ruhtg upd abgeklärt fließt
de» Dichters Sprache , „daß nur ein leichtes Wellen»
zittern ., verrät , welch« Gewalten da unten im Dunkeln
aus der Lauer liegen, " Di « schlackenfreie Uebersetzung
Paul AmannS trifft den Roland 'schen Stil , so gut als
ein « Uebersetzung überhaupt kann . Für « ich bleibt
das neue Buch «in Glockenton „Liebe"

, dem man immer
wieder gern nachlauscht . Mau kann sich so selbst be- ^
gegnrn und sich selbst suchen . öl . A . ! F U » O
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